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Aehnliches in Birmingham: Eine Anzahl schußfester Luftschutzstahlkegel sollen als transportable Luft-
schutzräume verwendet werden. Man unterzog sie einer besonders harten Materialprobe unter der Ein-
sturzwand eines Abbruchhauses. Schutt und Ziegel stürzten auf die Kegel hinab, die sich jedoch glänzend
bewährten und nicht beschädigt wurden.

/I /a /afade d'«ne maim» en démo/ition eit é/>o«/ée i«r /ei a/>rii-g«érifei, dont on épro«<oe
par ce procédé, /a réiiitance.

Das Luftschutzhaus in der großen Messehalle ist mit einem Luftschutzkeller unter der Stube, mit
Schutzgängen gegen Fliegerangriffe ausgerüstet und ringsum mit Sandsäcken gegen Splitter ge-
schützt. Das Eidgenössische Militärdepartement, die Abteilung für passiven Luftschutz und die
Kantonale Luftschutzstelle wirkten an der Èrstellung des Luftschutzhauses mit.
Dani /e grand /?a// de /a Foire, /a maiion aménagée se/on /ei preicripfioni /édéra/ei po«r /a
dé/enie aérienne paiiiue, attire «n grand nombre de t/iiife«ri. ph„to staub
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Le? section c/e «De/e/we czmewze

Einmannschutzzellen der von Roll-
sehen Eisenwerke in Gerlafingen
für Schutzmannschaften von Fa-
briken, Bahnhöfen und Brücken,
für Maschinisten von Gaswerken,
Kraftzentralen, für Beobachter,
Brandwachen, Stellwerkaufseher.
Die Zellen bieten Schutz gegen
Maschinengewehr- und Gewehr-
geschosse und Granatsplitter. Sie
bewähren sich auch in hohem Maße
gegen Verschüttungen und Spreng-
wirkung.
Lei «£rii-g«éritei à «ne p/ace coni-
tr«iti par /ei «iinei de Fo// à Ger-
/a/zngen, «ocrent — dit /e proi-
pect«i — to«te iécarité a«x tro«-
pei de protection dei /«Lri#«ei,
garei, ponti, mac/nniitei d'«iinei à

gaz, centra/ei é/ectri^«ei, a«x o/>-

ier^atenri, gardei d« /e«, agenti
de poitei, etc.* On i'p inita//e
awc p/aiiir ç«and i/ i'agit de ia-
tii/aire ia cnrioiité, i/ en ierait
aafremenf ii /e danger fo«i p con-
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